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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
5 _ 65305 — 563/54 III 


Bonn, den 13. Mai 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundestages herbeizuführen, 
übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über das Dritte Berich- 
tigungs- und Änderungsprotokoll vom 24. Okto- 
ber 1953 zu den Zollzugeständnislisten des All- 
gemeinen Zoll- und Handelsabkommens (GATT) 

nebst Begründung (Anlage 1). Der französische und englische Text 
des Protokolls sowie eine deutsche Übersetzung sind beigefügt 
(Anlage 2). Die Listen dagegen sind nur in dem jeweils maßgeben- 
den Wortlaut (französisch oder englisch) mit deutscher Übersetzung 
wiedergegeben. 

i 

Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 122. Sitzung am 7. Mai 1954 gemäß 
Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Ent- 
wurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 


Drude: Bonner UnlversltSts-Buchdruckerel Gebr. Scheur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon 3551 



Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 

über das Dritte Berichtigungs- und Änderungsprotokoll 
vom 24. Oktober 1953 zu den Zollzugeständnislisten des 
Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens (GATT) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel I 

Der Unterzeichnung des Dritten Berichti- 
gungs- und Änderungsprotokolls vom 24. Ok- 
tober 1953 zu den Zollzugeständnislisten des 
Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens 
(Bundesgesetzbl. 1951 II S. 173) wird zuge- 
stimmt. 

Artikel II 

(1) Das Protokoll wird nachstehend mit 
Gesetzeskraft veröffentlicht. 

(2) Der Tag, an dem das Protokoll gemäß 
seiner Nr. 3 in Kraft tritt, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel III 

Dieses Gesetz gilt auch im Lande Berlin, 
wenn das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel IV 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


A. Allgemeines 

Auf der VIII. Vollversammlung der Ver- 
tragspartner des Allgemeinen Zoll- und Han- 
delsabkommens, die im Oktober 1953 in 
Genf stattgefunden hat, wurde ein Protokoll 
ausgearbeitet, das die Berichtigungen und 
Änderungen zu den authentischen Texten 
der Zollzugeständnislisten des Allgemeinen 
Zoll- und Handelsabkommens von Genf, 
Annecy und Torquay (BGBL 1951 II S. 173) 
enthält, die sich seit Abschluß des Zweiten 
Berichtigungs- und Änderungsprotokolls zu 
den Zollzugeständnislisten des Allgemeinen 
Zoll- und Handelsabkommens (BGBl. 1953 II 
S. 266) als notwendig erwiesen haben. Dieses 
Dritte Berichtigungs- und Änderungsproto- 
koll, von dem in der Anlage 2 ein Abdruck 
des englischen und französischen Original- 
textes sowie der deutschen Übersetzung bei- 
gefügt ist, enthält wiederum neben Berich- 
tigungen und Änderungen der Liste XXXIII 
des Torquay-Protokolls (Liste der Zollzuge- 
ständnisse der Bundesrepublik Deutschland) 
solche von Zugeständnislisten einiger anderer 
Länder. 


B. Einzelbegründung zum Protokoll 

I. 

Berichtigungen und Änderungen der 
Liste XXXIII des Torquay-Protokolls 

(Liste der deutschen Zollzugeständnisse) 

a) Die Berichtigungen sind ausschließlich for- 
maler Natur (Umtarifierungen). Sie be- 
treffen den verbindlichen französischen 
Wortlaut zu Tarifnr. 0601, 0602 B ex 2 
(Araukarien, Lorbeerbäume, Palmen und 
Azaleen) und 0602 B4a, 

b) Die Änderungen betreffen den verbind- 
lichen französischen Wortlaut zu Tarif- 
nr. 0602 B ex 2 (immergrüne Ziergehölze) 
und zu Tarifnr. ex 5906 (Kokosgarne 
usw.). 

Begründung der Änderungen 

1. Zu Tarifnr. 0602 B ex 2 

Die „immergrünen Ziergehölze“ sind wäh- 
rend der Zollverhandlungen in Torquay im 

Herbst 1950/Frühjahr 1951 nicht ausdrück- 


lich ausgehandelt worden. Einige GATT- 
Vertragspartner haben daher, wie sich in- 
zwischen herausgestellt hat, angenommen, 
daß diese Ziergehölze in den „anderen leben- 
den Pflanzen“ im Sinne der Tarifnr. 0602 B 
4 a einbegriffen sind, für die in Torquay 
einem der GATT- Vertragspartner ein Ver- 
tragszollsatz von 20% des Wertes einge- 
räumt worden ist. Tatsächlich ist das aber 
nach dem Tarifaufbau nicht der Fall. Die 
„immergrünen Ziergehölze“ sind vielmehr 
zolltarifarisch als „Bäume und Sträucher“ der 
Tarifnr. 0602 B 2 — autonomer Zollsatz: 
25 % des Wertes — anzusehen. Um die 
„immergrünen Ziergehölze“ entsprechend der 
derzeitigen Auffassung der an der Einfuhr 
interessierten GATT-Vertragspartner zum 
Vertragszollsatz von 20 % des Wertes ab- 
fertigen zu können, war deshalb erforderlich, 
diesen Vertragszollsatz in die (deutsche) 
Liste XXXIII des Torquay-Protokolls, und 
zwar bei Tarifnr. 0602 B 2, neu aufzuneh- 
men. Dies ist auch wirtschaftlich gerecht- 
fertigt. 

2. Zu Tarifnr. ex 5906 

Indien war während der Zollverhandlungen 
in Torquay im Herbst 1950/Frühjahr 1951 
als Zollzugeständnis die autonome Zollfrei- 
heit für „Kokosgarne“ der Tarifnr. 5608 
Abs. A, d. h. für ungezwirnte oder gezwirnte 
Kokosgarne, eingeräumt worden. Bei diesen 
Garnen handelte es sich, wie sich inzwischen 
herausgestellt hat, zu einem großen Teil um 
nichtgeglättete Garne mit einem Durchmes- 
ser von mehr als 2 mm, ungezwirnt oder ge- 
zwirnt. Diese Garne unterliegen jedoch nicht 
der Zollbehandlung nach Tarifnr. 5608 
Abs. A, sie sind vielmehr nach der Allge- 
meinen Anmerkung 5 A c 2 des Abschnitts XI 
des deutschen Zolltarifs als „Bindfäden usw.“ 
der Tarifnr. 5906 zuzuweisen. Dieser Tarifie- 
rungsgrundsatz ist aus dem Internationalen 
(Brüsseler) Zolltarifschema von 1949 über- 
nommen worden. Er wird im Internationalen 
(Gekürzten Brüsseler) Zolltarifschema von 
1950 nicht mehr aufrechterhalten. 

Die Kokosgarne der genannten Art werden 
in einer kleinen Anzahl von Industriebetrie- 
ben, in zahlreichen Handwerksbetrieben, 
Blindenanstalten und Strafanstalten zu Mat- 
ten, Läufern, Teppichen und Decken, verein- 
zelt auch zu Säcken und Tauwerk verarbeitet. 
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Ware dieser Art war im alten deutschen Zoll- 
tarif (wie die jetzt wieder zollfreien Kokos- 
garne aus Tarifnr. 5608 Abs. A) nicht mit 
Zoll belegt. Im deutschen Zolltarif vom 
16. August 1951 ist dagegen für Kokosgarne 
der genannten Art (Tarifnr. 5906) ein Zoll- 
satz von 18 % des Wertes festgesetzt worden. 
Bei einer Beibehaltung dieser Zollbelastung 
würde die Verarbeitung der in Frage stehen- 
den Kokosgarne im Geltungsbereich des Zoll- 
tarifs zum Erliegen kommen. Wirtschafts- 
und sozialpolitische Rücksichten erforderten 
deshalb die Wiederherstellung der auto- 
nomen Zollfreiheit für Kokosgarne der letzt- 
genannten Art. Das ist mit Rückwirkung 
vom 1. Oktober 1951 durch die Zweite Ver- 
ordnung über Zollsatzänderungen vom 19. Fe- 
bruar 1953 (BGBl. I S. 28) erfolgt. 

Um auch für Indien vertragsmäßig das ihm 
in Torquay zugedachte Zugeständnis der 
Zollfreiheit für die in Frage stehenden 
Kokosgarne sicherzustellen, ist bis zur Um- 
stellung des deutschen Zolltarifs auf das 
Internationale (Gekürzte Brüsseler) Zolltarif- 
schema von 1950 eine Änderung der 
Liste XXXIII des Torquay-Protokolls (Liste 
der deutschen Zollzugeständnisse) in Bezug 
auf die Tarifnr. 5906 des deutschen Zolltarifs 
erforderlich. Dies soll durch die vorge- 
schlagene Änderung der Torquay-Zollzuge- 
ständnisliste für Kokosgarne, ein- oder zwei- 
fach, nicht geglättet, aus Tarifnr. 5906 er- 
reicht werden. 

II. 

Berichtigungen und Änderungen der aus- 
ländischen Zollzugeständnislisten von Genf, 
Annecy und Torquay 

Die im Protokoll enthaltenen Berichtigungen 
der ausländischen Zollzugeständnislisten sind 
ausschließlich formeller Art. Daneben enthält 


das Protokoll folgende materielle Änderun- 
gen ausländischer Zollzugeständnisse: In der 
Liste II — Benelux — sind einige Positionen 
für Eisenbleche durch Änderung der Legie- 
rungsanteile als Folge der Einführung der ge- 
meinsamen Zollnomenklatur für die Mit- 
gliedstaaten der Montan-Gemeinschaft ge- 
ändert worden; 

in der Liste IX — Kuba — ist eine Änderung 
der Anmerkung zu einer Position des Präfe- 
renztarifs erfolgt, die sich aus einer in Tor- 
quay begonnenen und erst kürzlich zum Ab- 
schluß gebrachten Verhandlung ergeben hat; 

in der Liste XXI — Griechenland — sind die 
Anmerkungen 1 bis 4 am Schluß der Liste 
neu gefaßt worden, um der Anpassung der 
spezifischen Zölle an die inzwischen erfolgte 
Abwertung der griechischen Drachme Rech- 
nung zu tragen. 

Deutsche Ausfuhrinttressen werden durch die 
Berichtigungen und Änderungen nicht be- 
rührt. 


C. Begründung des Zustimmungs- 
gesetzes 

Die materiellen Änderungen der Liste XXXIII 
des Torquay-Protokolls (vgl. unter B Ziff. I 
Buchst, b) stellen eine Änderung des Zoll- 
tarifs dar und bedürfen daher der Zustim- 
mung der gesetzgebenden Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes. 

Sobald das Protokoll Gesetzeskraft erlangt 
hat, wird es im Namen der Bundesrepublik 
Deutschland am Sitz der Vereinten Nationen 
unterzeichnet werden (Nr. 2 des Protokolls). 
Es tritt in Kraft, wenn es sämtliche Vertrags- 
partner des GATT unterzeichnet haben 
(Nr. 3 des Protokolls). 
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Anlage 2 


Troisieme Protocole de 
rectifications et 
modifications au texte 
des listes annexees ä 
l'Accord general sur 
les Tarifs douaniers 
et le Commerce 

Les PARTIES CONTRACTANTES ä 
l’Accord general sur les Tarifs doua- 
niers et le Commerce (denomme ci- 
apres l’Accord general), 

AYANT constate que certaines recti- 
fications devraient etre apportees au 
texte authentique de certaines listes 
annexees a l’Accord general, et 

DESIRANT introduire dans le texte 
authentique de certaines listes anne- 
xees ä l’Accord general certaines mo- 
difications qui sont mises en applica- 
tion conformement aux procedures 
prevues par l'Accord general, 


SONT CONVENUES de ce qui suit: 

1. Les rectifications et modifications 
s üvantes sont apportees aux listes 
incorporees ä l'Accord general sur 
les Tarifs douaniers et le Commerce: 


Third Protocol 
of rectifications 
and modifications 
to the texts of the 
schedules to the 

General Agreement on 
Tariffs and Trade 

The CONTRACTING PARTIES to 
the General Agreement on Tariffs and 
Trade (hereinafter referred to as the 
General Agreement), 

HAVING noted that certain rectifi- 
cations should be made in the authentic 
text of certain schedules to the General 
Agreement, and 

DESIRING to make certain modifica- 
tions in the authentic text of certain 
schedules of the General Agreement, 
which are being made effective in ac- 
cordance with established procedures 
under the General Agreement, 


HEREBY AGREE as follows: 

1. The following rectifications and 
modifications shall be made in the 
texts of the Schedules forming part 
of the General Agreement on Tariffs 
and Trade: 


(Übersetzung) 


Drittes 

Berichtigungs- und 
Änderungsprotokoll zu den 
Zollzugeständnislisten 
des Allgemeinen Zoll- 
und Handelsabkommens 
(GATT) 

Die VERTRAGSPARTNER des All- 
gemeinen Zoll- und Handelsabkom- 
mens (im Nachfolgenden als „Allge- 
meines Abkommen" bezeichnet) kom- 
men 

NACH DER FESTSTELLUNG, daß 
bestimmte Berichtigungen an dem ver- 
bindlichen Text gewisser, dem Allge- 
meinen Abkommen beigefügter Listen 
vorzunehmen seien, und 

IN DEM WUNSCHE, in den ver- 
bindlichen Text gewisser, dem All- 
gemeinen Abkommen beigefügter 
Listen bestimmte Änderungen aufzu- 
nehmen, die nunmehr gemäß den im 
Allgemeinen Abkommen vorgesehe- 
nen Verfahren in Anwendung gebracht 
werden, 

HIERMIT ÜBER FOLGENDES ÜBER- 
EIN: 

1. Die folgenden Berichtigungen und 
Änderungen werden in den Listen, 
die Bestandteil des Allgemeinen 
Zoll- und Handelsabkommens bil- 
den, vorgenommen: 


Listes de Geneve 

Listes annexees ä l'Accord general sur les Tarifs 
douaniers et le Commerce, portant la date du 
30 octobre 1947 

Geneva Schedules 

Schedules annexed to the General Agreement 
on Tariffs and Trade, dated 30 October 1947 

Liste II — Belgique — Luxembourg — Pays-Bas 

Section A — Territoires Metropolitains 

Seul fait foi le texte francais des rectifications ou des 
modifications portant sur les Sections A et B 

Premiere Partie — Tarif de la nation la plus favorisee 

Position 195 

Cette position doit se lire : 

«195. Minerais, meme enrichis, y compris 
les pyrites de fer grillees (cen- 


dres de pyrites): 

ex b. de manganese exemption 

f. de plomb exemption 

g. de zinc exemption 

ex i. de molybdene exemption» 

Position 319 


L'en-tete de cette position doit se lire: 

«Articles de parfumerie et cosmetiques; preparations 
pour la neutralisation des odeurs» 


Genfer Listen 

Dem Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommen 
vom 30. Oktober 1947 beigefügte Listen 


Liste II — Belgien — Luxemburg — Niederlande 

Abschnitt A — Mutterländer 

Maßgebend für die Berichtigungen oder Änderungen zu 
Abschnitt A und B ist nur der französische Wortlaut 

Teil I — Meistbegünstigungstarif 

Tarifnummer 195 

Diese Position lautet künftig: 

„195. Erze, auch angereichert, einschließlich der 
Schwefelkiesabbrände: 


ex b. Manganerze frei 

f. Bleierze frei 

g. Zinkerze frei 

ex i. Molybdänerze frei" 


Tarifnummer 319 

Die Überschrift zu dieser Position lautet künftig: 

„Riech- und Körperpflegemittel; Präparate zur Ge- 
ruchsneutralisierung" 
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Liste II — Belgique-Luxembourg-Pays-Bas (Geneve) (suite) Liste II — Belgien-Luxemburg-Niederlande (Genf) (Forts.) 


Position 400 

Cette position doit se lire: 

«400. Artieles de menage et outils, en bois: 


a. Artieles de menage 18 p. c. 

b. Outils, manches d'outils et formes 
pour chaussures: 

1. Ebauches de formes pour 

chaussures 18p.c. 

2. autres 18p.c.» 


Position 697 
Cette position doit se lire: 

«697. Ferro-alliages: 

a. Ferro-manganese: 

1. contenant plus de 2 p. c. 
de carbone (ferro-manga- 
nese carbure) exemption 

Note 

Pendant la periode du 1er mai 
1953 au 30 avril 1958, les pro- 
duits sous rubrique, importes de 
pays non membres de la Com- 
munaute europeenne du charbon 
et de 1‘acier, ne beneficieront 
de l'exemption des droits de 
douane que dans les limites d’un 
contingent tarifaire süffisant 
pour satisfaire la demande In- 
terieure 

Les importations eitectues en 
sus de ce contingent seront 
passibles d’un droit de douane 
qui ne depassera pas 12 p. c. 


2. autres exemption 

b. Ferro-aluminium, ferro-silico- 

aluminium et ferro-silico- 
mangano-aluminium exemption 

c. Ferro-silicium exemption 

d. Ferro-silico-manganese .... exemption 

e. Ferro-chrome et ferro-silico- 

chrome exemption 

f. Ferro-titane et ferro-silico- 

titane exemption 

g. Ferro-tungstene et ferro- 

silico-tungstene exemption 

h. Ferro-molybdene; ferro- 

vanadium exemption 

i. autres exemption» 


Position 703 

Cette position doit etre supprimee et remplacee par les 
suivantes: 

«701. Ebauches en rouleaux pour töles, en 
fer ou en acier: 

a. non plaquees d'une largeur: 


1. de moins de 1,50 m 3 p. c. 

2. de 1,50 m ou plus 3 p. c. 

Note 


Pendant la pöriode du 1er mai 1953 
au 30 avril 1958, les produits sous 
rubrique, importes de pays non mem- 
bres de la Communaute europeenne 
du*charbon et de l’acier, ne seront 
admis aux droits ci-dessus que dans 
les limites d'un contingent tarifaire 
süffisant pour satisfaire la demande 
interieure. 

Les importations effectuees en sus 
de ce contingent seront passibles 
d’un droit de douane qui ne depassera 
pas 8 p. c. 


Tarifnummer 400 

Diese Position lautet künftig: 

„400. Haushaltsgeräte und Werkzeuge aus 


Holz: 

a. Haushaltsgeräte 18°/o 

b. Werkzeuge, Werkzeugstiele und 
Schuhleisten: 

1. Schuhleistenrohlingc 18 °/o 

2. andere 18°/o" 


Tarifnummer 697 

Diese Position lautet künftig: 

„697. Ferrolegierungen: 

a. Ferromangan 

1. mit einem Kohlenstoffgehalt 
von mehr als 2 °/o (Hochofen- 
Ferromangan) frei 

Anmerkung 

Während der Zeit vom 1. Mai 1953 
bis zum 30 April 1958 genießen die 
Erzeugnisse dieser Unterposition, wenn 
sie aus Niditmitgliedsländern der Euro- 
päischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl eingötührt werden, die Zollfrei- 
heit nur im Rahmen eines Zollkontin- 
gents, das zur Deckung des inländi- 
schen Bedarfs ausreicht. 

Auf Einfuhren, die über dieses Kon- 
tingent hinausgehen, wird ein Zoll 
erhoben werden der nicht höher sein 


wird als 1 2 °/o 

2. anderes frei 

b. Ferroaluminium, Ferrosilizium- 

aluminium, Ferrosiliziummangan- 
aluminium frei 

c. Ferrosilizium frei 

d. Ferrosiliziummangan frei 

e. Ferrochrom und Ferrosilizium- 

chrom frei 

f. Ferrotitan und Ferrosiliziumtitan frei 

g. Ferrowolfram und Ferrosilizium- 

wolfram frei 

h. Ferromolybdän; Ferrovanadium .. frei 

i. andere frei" 


Tarifnummer 703 

Diese Position ist zu streichen und durch die folgenden 
zu ersetzen: 

„701. Sturze für Bleche, aus Eisen oder Stahl, 
in Rollen: 

a. nicht plattiert, mit einer Breite: 


1. von weniger als 1,50 m 3% 

2. von 1,50 m oder mehr 3°/# 

Anmerkung 


Während der Zeit vom 1. Mai 1953 
bis zum 30. April 1958 werden die Er- 
zeugnisse dieser Unterpositionen, wenn 
sie aus Nichtmitgliedsländern der Euro- 
päischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl eingeführt werden, zu den vor- 
stehenden Zollsätzen nur im Rahmen 
eines Zollkontingents zugelassen, das 
zur Deckung des inländischen Bedarfs 
ausreicht. 

Auf Einfuhren, die über dieses Kon- 
tingent hinausgehen, wird ein Zoll 
erhoben werden, der nicht höher sein 
wird als G */•. 
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Liste II — Belgique-Luxembourg-Pays-Bas (Geneve) (suite) Liste II — Belgien-Luxemburg-Niederiande (Genf) (Forts.) 


702. Larges plats, en fer ou en acier: 

a. non plaques 3p.c. 

Note 

Pendant la Periode du 1er mai 1953 
au 30 avril 1958, les produits sous 
rubrique importes de pays non mem- 
bres de la Communaute europeenne 
du charbon et de l’acier, ne seront 
admis au droit ci-dessus que dans 
les limites d'un contingent tarifaire 
süffisant pour satisfaire la demande 
interieure. 


Les importations effectuees en sus 
de ce contingent seront passibles 
d'un droit de douane qui ne depassera 
pas 11 p c. 


702. Universaleisen und Universalstahl: 

a. nicht plattiert 3 °/o 

Anmerkung 

Während der Zeit vom 1. Mai 1953 
bis zum 30 April 1958 werden die 
Erzeugnisse dieser Unterposition, wenn 
sie aus Nichtmitgliedsländern der Euro- 
päisdien Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl eingefühit werden, zu dem vor- 
stehenden Zollsatz nur im Rahmen 
eines Zollkontingents zugelassen, das 
zur Deckung des inländischen Bedarfs 
ausreicht 

Auf Einfuhren, die über dieses Kon- 
tingent hinauscehon, wird ein Zoll 
erhoben werden, der nicht höher sein 
wird als 11 %. 


706. Töles de fer ou d'acier, laminees ä chaud 
ou ä froid, planes sans ouvraison; 

a. Töles dites «magnetiques», d'une 


epaisseur: 

1. de plus de 1 mm 3p.c. 

2. de 1 mm ou moins 4 p. c. 

b. autres töles: 


1. simplement laminees ä chaud, 
d'une epaisseur: 

A. de 3 mm ou plus et d’une 
resistance au mm 2 : 

I. de moins de 56 kg: 

aa. Töles navales (1) ... 3p.c. 

(t) Ne sont admises sous 
cette position que les 
töles d'une resistance 
au mm2 de 41 kg ä 50 kg 
inclus. ä l’egard des- 
quelles il est prouvö, ä 
la satisfaction de la 
douane, qu'elles sont 
clestinees ä la construc- 


tion ou a la reparation 
de navires ou bateaux- 

bb. autres 3 p. c. 

II. de 56 kg ou plus 3 p. c. 

B. de 2 mm mclus ä 3 mm ex- 
clus et d'une resistance au 
mm 2 : 

I. de moins de 56 kg 3 p. c. 

II. de 56 kg ou plus 3 p. c, 

C. de 1 mm exclu ä 2 mm exclus 3 p. c. 

D. de 1 mm inclus ä 0,50 mm 

inclus 4 p. c. 

E. de moins de 0,50 mm 4 p. c. 

Note 


Pendant la Periode du 1er mai 1953 
au 30 avril 1958. les produits sous ru- 
brique, importes de pays non membres 
de la Communaute europeenne du char- 
bon et de l’acier. ne seront admis aux 
droits ci-dessus que dans les limites 
d’un contingent tarifaire süffisant pour 
satisfaire la demande interieure. 

Les importations effectuees en sus de 
ce contingent seront passibles d'un droit 
de douane qui ne depassera pas: 

— 18 p. c. pour les töles d'une epaisseur 
de 2 mm ou plus et d'une resistance 
au mm2 de moins de 56 kg; 

— 20 p. c. pour les töles d'une öpaisseur 
de 2 mm ou plus et d’une resistance 
au mm2 de 56 kg ou plus; 

— 22 p. c. pour les autres töles.» 


706. Bleche aus Eisen oder Stahl, warm oder 
kalt gewalzt, eben, unbearbeitet: 

a. Elektrobleche, mit einer Stärke: 


1. von mehr als 1 mm 3 °/o 

2. von 1 mm oder weniger 4 °/o 

b. andere Bleche: 


1. nur warm gewalzt, mit einer 
Stärke: 

A. von 3 mm oder mehr und einer 
Festigkeit je mm 2 : 

I. von weniger als 56 kg: 

aa. Schiffsbleche (1) 3 °/o 

(1) Unter diese Position 
fallen nur Bleche mit 
einer Festigkeit je mm2 
von 41 kg bis einschließ- 
lich 50 kg, die nachweis- 
lich für den Bau oder die 
Ausbesserung von Schif- 
fen bestimmt sind. 


bb. andere 3 °/o 

II. von 56 kg oder mehr .... 3 °,'o 

B. von 2 mm oder mehr, jedoch 
weniger als 3 mm, und einer 
Festigkeit je mm 2 : 

I. von weniger als 56 kg ... 3 °/o 
II. von 56 kg oder mehr .... 3 °/o 

C. von mehr als 1 mm, jedoch 

weniger als 2 mm 3 °/o 

D. von 0,50 mm oder mehr, jedoch 

nicht mehr als 1 mm 4 °/o 

E. von weniger als 0,50 mm .... 4 % 

Anmerkung 


Während der Zeit vom 1. Mai 1953 bis 
30. April 1958 werden die Erzeugnisse 
dieser Unterpositionen, wenn sie aus Nicht- 
mitgliedsländern der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl eingeführt 
werden, zu den vorstehenden Zollsätzen 
nur im Rahmen eines Zollkontingents zu- 
gelassen, das zur Deckung des inländischen 
Bedarfs ausreicht. 

Auf Einfuhren, die über dieses Kontin- 
gent hinausgehen, wird ein Zoll erhoben 
werden, der nicht höher sein wird als: 

— 18% für Bleche mit einer Stärke von 
2 mm oder mehr und einer Festigkeit 
je mm2 von weniger als 56 kg; 

— 20% für Bleche mit einer Stärke von 
2 mm odei mehr und einer Festigkeit 
je mm 2 von 56 kg oder mehr» 

— 22% für die übrigen Bleche/ 
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Liste II — ßelgique-Luxembourg-Pays-Bas (Geneve) (suite) 
Position 704 

Cette Position doit etre supprimee et remplacee par: 

«707. Töles de fer ou d'acier, laminees ä diaud 
ou ä froid, planes, ouvrees ä la surface: 

b. autres töles: 

2. plaquees, revetues ou autrement 
traitees ä la surface: 

C. etamees, d'nne epaisseur: 

I. de 0,50 mm ou plus 4 p. c. 

II. de moins de 0,50 mm . . 4 p. c. 
Note 

Pendant la periode du 1er mai 1953 
au 30 avril 1958, les produits sous ru- 
brique, importes de pays non membres 
de la Communaute europeenne du char- 
bon et de l'acier, ne seront admis aux 
droits ci-dessus que dans les liraites 
d’un contingent tarifaire süffisant pour 
satisfaire la demande intörieure. 

Les importations effectuees en sus de 
ce contingent seront passibles d'un droit 
de douane qui ne depassera pas 18p.c.» 

Position 705 

Cette position doit etre supprimee et remplacee par: 

«708. Töles de fer ou d'acier, laminees a chaud 
ou ä froid, autrement fagonnees ou 


ouvrees: 
b. autres töles: 
l. ondulees: 

A. zinguecs ou plombees 4 p. c. 

B. autres 4 p. c. 

?. avec dessins obtenus par 
laminage (cannelees, striees, 
mamelonnees, etc.) 4 p. c. 

Note 


Pendant la periode du 1er mai 1953 au 
30 avril 1958, les produits sous rubrique, 
importes de pays non membres de la 
Communaute europeenne du diarbon et 
de l'acier, ne seront admis aux droits 
ci-dessus que dans les limites d'un con- 
tingent tarifaire süffisant pour satisfaire 
la demande interieure. 

Les importations effectuees en sus de 
ce contingent seront passibles d'un droit 
de douane qui ne depassera pas 22 p. c. 

3. avec dessins obtenus par es- 
tampage (cannelees, striees, 
mamelonnees, etc.) 4 p. c.» 

Position 723 

Cette position doit se lire: 

«723 Cäbles, cordages et bandes tressees, en 
fils de fer, ou d'acier: 
a. Cäbles interieurs pour transmis- 


sions flexibles 12p.c. 

b. autres 12p.c.» 

Position 757 
Cette position doit se lire: 


«757. Barres et fils de cuivre: 

a. simplement battus, lamines, files 
ä chaud ou etires, de tout profil: 

1. Barres 6 p. c. (*) 

(*) Sous reserve du relcvcmenl even- 
tuel du droit jusqu'ä un maxinuim 
de 8 p. c.» 

Position 823 b 3 
Cette position doit se lire: 

«autres» 


Liste II — Belgien-Luxemburg-Niederlande (Genf) (Forts.) 

Tarifnummer 704 

Diese Position ist zu streichen und zu ersetzen durch: 

„707. Bleche aus Eisen oder Stahl, warm oder 
kalt gewalzt, eben, mit Oberflächen- 
bearbeitung: 
b. andere Bleche: 

2. plattiert, überzogen oder mit an- 
derer Obertlächenbearbeitung: 
b. verzinnt, mit einer Stärke: 

I. von 0,50 mm oder mehr . . 4°/o 
II. von weniger als 0,50 mm . 4 °/o 
Anmerkung 

Während der Zeit vom 1. Mai 1953 bis 
30 April 1958 werden die Erzeugnisse 
dieser Unterpositionen, wenn sie aus Nicht- 
mitgliedsländern der Europäischen Ge- 
meinschaft tür Kohle und Stahl eingeführt 
werden, zu den vorstehenden Zollsätzen 
nur im Rahmen eines Zollkontingents zu- 
gelassen. das zur Deckung des inländischen 
Bedarfs ausreicht 

Auf Einfuhren, die über dieses Kontin- 
gent hinausgehen, wird ein Zoll erhoben 
werden, der nicht höher sein wird als 
1 8 % " 

Tarifnummer 705 

Diese Position ist zu streichen und zu ersetzen durch: 

„708. Bleche aus Eisen oder Stahl, warm oder 
kalt gewalzt, anders geformt oder be- 


arbeitet, 

b. andere Bleche: 

1. gewellt: 

A. verzinkt oder verbleit .... 4 °/o 

B. andere 4 °/o 

2. mit eingewalzten Mustern (z. B. 

gerillte, geriffelte, Warzen- u. ä. 
Bleche) 4 °/o 

Anmerkung 

Während der Zeit vom 1, Mai 1953 bis 
zum 30 April 1958 werden die Erzeug- 


nisse dieser Unterpositionen, wenn sie 
aus Nichtmitgliedsländern der Europäi- 
schen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
eingeführt werden, zu den vorstehenden 
Zollsätzen nur im Rahmen eines Zoll- 
kontingents zugelassen, das zur Deckung 
des inländischen Bedarfs ausreicht 

Auf Einfuhren, die über dieses Kontin- 
gent hinausgehen, wird ein Zoll erhoben 
werden, der nicht höher sein wird als 
22 o/o 

3. mit eingestanzten Mustern (z. B. 
gerillte, geriffelte, Warzen- u. ä. 

Bleche) 4 °/o J ‘ 

Tarifnummer 723 

Diese Tarifnummer lautet künftig: 

„723. Kabel, Seile, Litzen und geflochtene 
Bänder, aus Eisen- oder Stahldraht: 

a. Innenkabel für biegsame Wellen . 12% 

b. andere 12 %" 

Tarifnummer 757 

Diese Position lautet künftig: 

„757. Stäbe und Drähte aus Kupfer: 

a. nur gehämmert, gewalzt, ohne 

Rücksicht auf den Querschnitt: 

1. Stäbe 6%(*) 

(*) Vorbehaltlich einer etwaigen Erhö- 
hung des Zollsatzes bis zu höchstens 


Tarifnummer 823 b 3 

Diese Position lautet künftig: 
„andere" 
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Liste II — Belgique-Luxembourg-Pays-Bas (Geneve) (suite) 

Position 890 
Cette position doit se lire: 

«890. Automobiles: 

a. pour le transport des personnes, 
y compris les voitures de Sport: 

1. destinees au transport en 

commun (autocars, autobus, 
trolleybus) 24p.c. 

2. non denommees 24 p. c. 

b. pour le transport des marchandises: 

1. Chariots electriques 20 p. c. 

2. non denommees 24p.c. 

ex c. autres, y compris les automobiles 

ä usages speciaux telles que de- 
panneuses, pompes ä incendie, 
echelles aeriennes, balayeuses, 
chasse-neige, arroseuses, epan- 
deuses, automobiles-grues et ve- 
hicules automobiles similaires, 
ainsi que les vehicules automo- 
biles equipes pour la cinemato- 
graphie, pour la radio, comme 
vehicules-ateliers, etc 24 p. c.» 

Position 909 

Cette position doit se lire: 

«ex 909» 


Section B — Congo Beige et Ruanda Urundi 
Premiere Partie 

Position 71. 16. 10 
Cette position doit se lire: 

«71.16 Bijouterie de fantaisie: 

20 Bijoux de decorations natio- 


nales ou etrangeres 12 p. c. 

90 autres 12 p. c.» 


Schedule IX — Cuba 

Rectifications in this Schedule are authentic only in the 
English language 

Part II — Preferential Tarif! 

Item 253 B 

The note shall read: 

"Note : 

Rice, hulled, suitable for consumption and semi-hulled, imported 
in excess of a total quantity of 3,250,000 quintales from all coun- 
tries in any year endinq June 30 shall be subject to duty at a rate 
not in excess of 3.70 pesos per 100 kilograms when imported from 
the United States of America, 

Provided: that the tariff quota of 3,250,000 quintales shall be 
increased for any such year by the amount which the Government 
of the Republic of Cuba may determine to be necessary to supply 
the difference between the estimated Cuban production of rice 
and the total estimated Cuban consumption of rice in such year, 
and so much of such increased amount as may be imported from 
the United States of America shall be subject to duty at a rate 
not in excess of 1.85 pesos per 100 kilograms. Whenever it is 
detcrnvned by the Government of the Republic of Cuba that the 
quantity of rice permitted to be imported within the tariff quota 
provided for in this Note should be allocated amoncj supplying 
countries, the shares allocated shall be in proportion to the im- 
ports from such countries during the 10 calendar years imrne- 
diatcly preceding the first year in which such allocation is made." 


Liste II — Belgien-Luxemburg-Niederiande (Genf) (Forts,) 

Tarifnummer 890 

Diese Position lautet künftig: 

„890. Kraftwagen: 

a. zur Beförderung von Personen, ein* 
schließlich der Sportwagen: 

1. für den öffentlichen Verkehr 

(Omnibusse aller Art, Obusse) 24 % 


2. andere 24% 

b. zur Beförderung von Waren: 

1. Elektrokarren 20% 

2. andere 24 % 


ex c. andere, einschließlich der Kraft- 
wagen für besondere Zwecke, wie 
Abschleppwagen, Spritzenwagen, 
Leiterwagen, Straßenkehrwagen, 
Schneepflugwagen, Sprengwagen, 
Kranwagen und ähnliche Kraft- 
fahrzeuge, ferner für Film- oder 
Rundfunkzwecke eingerichtete Wa- 
gen, Werkstattwagen usw 24 % u 


Tarifnummer 909 
Diese Position lautet künftig: 
„ex 909" 


Abschnitt B — Belgisch-Kongo und Ruanda-Urundi 
Teil I 

Tarifnummer 71.16.10 
Diese Position lautet künftig: 

„71.16 Phantasieschmuck: 

20 nationale oder ausländische Ehren- 


zeichen 12% 

90 andere 12%" 


Liste IX — Kuba 

Maßgebend für die Berichtigungen zu dieser Liste ist nur 
der englische Wortlaut 

Teil II — Präferenztarif 


Tarifnummer 253 B 

Die Anmerkung lautet künftig: 

„Anmerkung : 

Polierter Reis zum unmittelbaren Verbrauch und nur enthülster 
Reis, der aus den Vereinigten Staaten von Amerika über das in 
jedem Jahr am 30. Juni endende Globalkontingent von 3.250.000 
Quintales hinaus eingeführt wird, unterliegt einem Zoll von 3,70 
Pesos für 100 kg. 

Unter der Voraussetzung, daß das Zollkontingent von 3.250.000 
Quintales für jedes derartige Jahr um die Menge erhöht wird, die 
die Regierung der Republik Kuba zum Ausgleich der Fehlmenge 
zwischen der geschätzten kubanischen Reisernte und dem geschätz- 
ten kubanischen Gesamtbedarf an Reis in einem solchen Jahr für 
nötig erachtet, wird der Teil dieser erhöhten Menge, der aus den 
Vereinigten Staaten von Amerika eingeführt werden kann, einem 
Zoll in Höhe von nicht mehr als 1,85 Pesos für 100 kg unterliegen. 
Falls die Regierung der Republik Kuba beschließt, daß die Reis- 
menge in Anrechnung auf das in dieser Anmerkung vorgesehene 
Zollkontingent auf Reislieferländer verteilt werden soll, weiden 
die Anteile nach der durchschnittlichen Einfuhr dieser Länder in 
den 10 Kalenderjahren festgelegt, die dem ersten Jahr, für das 
eine solche Verteilung stattfand, vorausgehen.“ 


9 



Schedule XII — India 


Liste XII — Indien 


Rectifications in this Schedule are authentic only in the Maßgebend für die Berichtigungen zu dieser Liste ist nur 
English language der englische Wortlaut 

Part I — Most-Favoured-Nation Tarif! Teil I — Meistbegünstigungstarif 


After Item 28 

Insert the following: 

"28 A Patent or proprietary medicines as 
defined in clause (d) of Section 3 of 
the Drugs Act, 1940 (XXIII of 1940), 
not containing spirit and not other- 
wise specified 

Note: 

The products provided for undcr the above 
item shall be exemot from ordinary most-favour- 
ed-nation customs duties which exceed the pre- 
ferential rate applicable to sudi products of the 
United Kingdom or British Colonial origin, by 
more than i0 per cent ad val. 


Item 28 (26) 

Replace by the following: 

"28 (26) Penicillin in bulk 30% ad val. 

28 (26 a) Penicillin and its products, 

not otherwise specified .. 30% ad val." 


Schedule XVI — Southern Rhodesia 

This Schedule is authentic only in the English language 

Part I — Most-Favoured-Nation Tariff 

Item ex 86 
Replace by: 

"ex 86 (b) (i) Motor cycles ad val. 33%% 

ex 86 (b) (ii) Spare parts and acces- 
sories therefor, but not 
including electric lamp 
bulbs, tyres and tubes 
when imported sepa- 
rately ad val. 33 1 /3%" 

Item ex 130 
Replace by: 

"ex 130 (a) Motor trucks and motor vans 
for the conveyance of goods 
and ambulance vans: — 

(i) Motor trucks and motor 
vans and trailers for 
the conveyance of 
goods ad val. 5% 

ex (iii) Motor ambulances ... ad val. 5% 

(iv) Chassis, with or with- 

out cabs ad val. 5% 

ex 130 (b) Steam wagons and tractojs;— 

ex (i) Steam wagons ad val. 5% 

ex (ii) Tractors of the mecha- 
nical horse type for 
the haulage of semi- 
detachable trailers ... ad val. 5% 
ex (iii) Other tractors ad val. 5% 

ex (iv) Tractor parts n. e. e., 
under such conditions 
as the Controller may 
prescribe ad val. 5%" 


Nach Tarifn uminer 28 
ist folgendes einzusetzen: 

„28 A Patent- und Markenarzneimittel, die kei- 
nen Alkohol enthalten und anderweit 
nicht aufgeführt sind, nach der Be- 
griffsbestimmung in Absatz (d) des 
Abschnitts 3 des Drugs Act, 1940 
(XXIII of 1940) ~ 

Anmerkung : 

Die unter der vorstehenden Tarifnummer vorge- 
sehenen Waren sollen von den gewöhnlichen 
Zöllen für meistbegünstigte Nationen befreit sein, 
soweit diese Zölle den Präferenzzoll für aus dem 
Vereinigten Königreich oder einer Britischen Kolo- 
nie stammende Waren um mehr als 10 °/o v. W. 
übersteigen," 

Tarifnummer 28 (26) 

ist durch folgendes zu ersetzen: 

„28 (26) Penicillin in Großumschlie- 
ßungen 30% v, W. 

28 (26 a) Penicillin und seine Erzeug- 
nisse, anderweit nicht ge- 
nannt 30% v. W." 


Liste XVI — Südrhodesien 

Maßgebend für diese Liste ist nur der englische Wortlaut 

Teil I — Meistbegünstigungstarif 

Tarifnummer ex 86 
ist zu ersetzen durch: 

,,ex86(b) (i) Motorräder ' 33% °/o v. W, 

ex 86 (b) (ii) Ersatzteile und Zubehör 
dafür, jedoch keine 
elektrischen Glühlam- 
pen, Reifen und 
Schläuche, wenn sie 
besonders eingeführt 
werden 33 1 /3%v. W." 

Tarifnummer ex 130 
ist zu ersetzen durch: 

„ex 130 (a) Lastkraftwagen und Liefer- 
kraftwagen für die Beförde- 
rung von Waren und Kran- 
kenkraftwagen: 

(i) Lastkraftwagen und Lie- 
ferkraftwagen und An- 
hänger für die Beförde- 


rung von Waren 5 % v. W. 

ex (iii) Krankenkraftwagen ... 5 % v. W. 

(iv) Fahrgestelle, auch mit 

Fahrerkabinen 5 % v. W. 


ex 130 (b) Dampflokomobilen und Zug- 
maschinen: 

ex (i) Dampflokomobilen . 5 % v. W. 
ex (ii) Zugmaschinen vom 
Sattelschleppertyp 
zum Schleppen von 


Einachsanhängern . . 5 % v, W. 
ex (iii) andere Zugmaschi- 
nen 5 % v. W. 

ex (iv) Bestandteile von 
Zugmaschinen, a, n. 
g., unter Bedingun- 
gen, die der Con- 
troller vorschreiben 
kann 5 % v. W». 
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Schedule XVI — Southern Rhodesia (Geneva) (contd) 

Item ex 154 
Replace by: 

"ex 154 Radio or wireless apparatus 
and accessories, but not 
including batteries: — 

(a) When imported for air- 
craft or by persons 
licensed by the Post- 
master-General to con- 
duct a public radio Ser- 
vice Free" 


Item ex 203 
Replace by: 

"ex 203 Paints and colours: — 

(a) Ready mixed for use;and 
artists'colours, enamels, 
water-paints, distem- 
pers, colour-washes, 
flat oil paints, sheep- 
marking oils and petri- 
fying liquids ad val. 20°/o" 


Item ex 260 

Insert the following new item: 

"ex 260 Rubber tyres: — 

ex (a) (iii) Tyres, pneumatic, for 

tractors ad val. 5° V 


Listes d f Annecy 

Listes contenues aux Annexes A et B du Proto- 
cole d'Annecy des conditions d'adhesion, por- 
tant la date du 10 octobre 1949 

Annecy Schedules 

Schedules contained in Annexes A and B of the 
Annecy Protocol of terms of adhesion, 
dated 10 October 1949 

Liste II — Belgique — Luxembourg — Pays-Bas 

Section A — Territoires Metropolitains 

Seul fait foi le texte frangais des rectifications ou des 
inodifications portant sur la Section A 

Premiere Partie — Tarif de la nation la plus favorisöe 

Position 709 

Le nurnero de cette position doit se lire: 

«712» 

Schedule XII — India 

Rectifications in this Schedule are authentic only in the 
English language 

Part I — Most-Favoured-Nation Tariff 

Item Ex 61 

Replace by the following: 

"61 (a) Emeralds, unset and imported uncut . . Free" 


Liste XVI — Südrhodesien (Genf) (Forts.) 

Tarifnummer ex 154 
ist zu ersetzen durch: 

„ex 154 Radio- und Funkapparate und 
Zubehörteile, aber keine 
Batterien: 

(a) wenn sie für Mugzouge 
oder von Personen ein- 
geführt werden, die vom 
Generalpostmeister zur 
Leitung eines öffent- 
lichen Rundfunkdienstes 
zugelassen sind frei" 

Tarifnummer ex 203 
ist zu ersetzen durch: 

„ex 203 Farben und Farbstoffe: 

(a) fertig zum Gebrauch ge- 
mischt; ferner Künstler- 
farben, Emaillefarben, 
Wasserfarben, Tempera- 
farben, Tünchfarben, 
matte Ölfarben, Ölfar- 
ben zum Markieren von 
Schafen und Verhär- 
tungsflüssigkeiten 20°/o v. W." 

Tarifnummer ex 260 

Folgende neue Tarifnummer ist einzusetzen: 

„ex 260 Reifen aus Kautschuk: 

ex (a) (iii) LuftreifenfürZugmaschinen 5°'ov.W." 


Annecy-Listen 

Listen, die in den Anlagen A und B zum Pro- 
tokoll von Annecy vom 10, Oktober 1949 über 
die Bedingungen für den Beitritt enthalten sind 


Liste II — Belgien — Luxemburg — Niederlande 

Abschnitt A — Mutterländer 

Maßgebend für die Berichtigungen oder Änderungen 
zu Abschnitt A ist nur der französische Wortlaut 

Teil I — Meistbegünstigungstarif 

Tarifnummer 709 

Diese Tarifnummer lautet künftig: 

„ 712 " 

Liste XII — Indien 

Maßgebend für die Berichtigungen zu dieser Liste ist 
nur der englische Wortlaut 

Teil I — Meistbegünstigungstarif 

Tarifnummer ex 61 

ist durch folgendes zu ersetzen: 

„61 (a) Smaragde, ungefaßt und ungeschliffen 

eingeführt frei 
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Schedule XXII — Denmark 


Liste XXII — Dänemark 


Rectifications in this Schedule are authentic onlv in the 
English language 

Part I — Most-Favoured-Nation Tarif! 

ftems ex 244 and ex 245 
Point 1) shall read: 

"Deleted" 

Item ex 249 (second) 

Delete the words: 

"Mudguards, manufactured of plates 
of 1 millimetre ormore inthickness; 
so-called torpedoes, manufactured 
ot plates of 1 millimetre or more 
in thickness, also with mounted 
dashboard (with instruments, 
switches, ignition lock, conducting 
wires etc.)" 

Item ex 358 
Insert: 

"Mudguards, manufactured of plates 
of 1 millimetre or more in thick- 
ness; so-called torpedoes, manu- 
factured of plates of 1 millimetre 
or more in thickness, also with 
mounted dashboard (with instru- 
ments, switches, ignition lock, con- 
ducting wires etc.) Kr. 0,10 per kg. 

Manufactures of plates (sheet metal) 
of less than 1 millimetre in thick- 
ness, if enamelled, lacquered, paint- 
ed, bronzed, oxidized, coated with 
copper, brass or nickel: 

Mudguards, and 
so-called torpedoes. also with 
mounted dashboard (with instru- 
ments, switches, ignition lock, 
conducting wires etc.), 

Enamelled, lacquered or paint- 
ed, of one colour only, and 
without decoration other than 
a single stripe or border, or an 
edging consisting at most of 
two parallel stripes; or coated 
with copper or brass Kr. 0,20 per kg. 

Other Kr. 0,50 per kg." 


Liste XXV — Grece 

Seul fait foi le texte frangais des rectifications et modi- 
fications portant sur cette liste 

Note ä la fin de la Liste : 

Les quatre premiers paragraphes de 5a note doivent etre supprimes 
et remplac'es par le texte suivant: 

Les droits specifiques affectant les produils repris dans la 
presente Liste sont exprimes en drachmes metalliques; ces 
droits seront acquittes en drachmes papier et n’exederont pas 
la somme: 

(a) du produit de la multiplication: 

(i) du laux en drachmes metalliques indique dans la pre* 
iniere colonne qui se trouve ä droile de celle ou figure 
la designation de l'article, 

(ii) du coefficient de conversion correspondant indiquö, 

(iii) d un coefficient additionnel qui n'excedera pas 300, 

(b) et de la surtaxe existante de 75 pour Cent calculee sur le 
droit de base total fixe ci-dessus au paragraphe (a). 

2. Si le taux de change de la drachme, tel qu’il est ou sera admis 
par le Fonds monetaire international est reduit de plus de 20 
pour cent, conformement aux Statuts du Fonds monetaire 
international, le coefficient additionnel ou les taux en drach- 
mes metalliques susmentionnees pourront etre rajustes de ma- 
niere ä tenir compte de cette reduction, sous reserve des con- 
ditions stipulees dans la clause qui figure ä l’alinea (a) du 
paragraphe 6 de 1‘Article II.* 


Maßgebend für die Berichtigungen oder Änderungen 
zu dieser Liste ist nur der englische Wortlaut 

Teil I — Meistbegünstigüngstarif 

Tarifnummern ex 244 und ex 245 
Ziffer 1) lautet künftig: 

„gestrichen" 

Tarifnummern ex 249 (zweite Position) 

Es sind zu streichen die Worte: 

„Kotflügel aus Platten mit einer Stärke 
von 1 mm oder mehr; sog. „Torpedos" 
aus Platten mit einei Stärke von 1 mm 
oder mehr, auch mit eingebautem Ar- 
maturenbrett (mit Instrumenten, Schal- 
tern, Zündungsschlössern. Leitungs- 
drähten usw,)' ; 


Tarifnummer ex 358 
Es ist einzusetzen: 

„Kotflügel aus Platten mit einer Stärke 
von 1 mm oder mehr; sog. „Torpedos" 
aus Platten mit einer Stärke von 1 mm 
oder mehr, auch mit eingebautem 
Armaturenbrett (mit Instrumenten, 

Schaltern, Zündungsschlössern, Lei- 
tungsdrähten usw.) Kr. 0,10 je kg 

Waren aus Eisen- oder Stahlplatten 
(Blechen) mit einer Stärke von weni- 
ger als 1 mm, emailliert, lackiert, ge- 
strichen, bronziert, oxydiert, verkup- 
fert, vermessingt oder vernickelt: 

Kotflügel, und 

sog. „Torpedos", auch mit eingebau- 
tem Armaturenbrett (mit Instrumen- 
ten, Schaltern, Zündungsschlössern, 
Leitungsdrähten usw.), 

emailliert, lackiert oder nur in 
einer Farbe gestrichen und ohne 
andere Verzierung als ein ein- 
zelner Streifen oder eme Kante, 
oder einer aus höchstens zwei 
gleichlaufenden Streifen be- 
stehenden Umrandung; oder ver- 


kupfert oder vermessingt Kr. 0,20 je kg 

andere Kr. 0,50 je kg" 


Liste XXV — Griechenland 

Maßgebend für die Berichtigungen und Änderungen 
zu dieser Liste ist nur der französische Wortlaut 

Anmerkung am Schluß der Liste: 

Die vier ersten Ziffern der Anmerkung sind zu streichen und durch 
folgenden Text zu ersetzen: 

„1. Die spezifischen Zölle für die in dieser Liste aufgeführten 
Waren sind in Metalldrachmen ausgedrückt; diese Zölle wer- 
den in Papierdrachmen bezahlt und sollen nicht höher sein als 
die Summe: 

(a) des Ergebnisses der Multiplikation: 

(i) des Metalldrachmensatzes, der in der ersten Spalte 
rechts neben der Spalte mit der Bezeichnung der Ware 
steht, 

(ii) des angegebenen jeweiligen Konversions-Koeffizienten, 

(iii) eines zusätzlichen Koeffizienten, der 300 nicht über- 
schreiten soll; 

(b) des bestehenden Zuschlags von 75 # /o, berechnet vom Ge- 
samtbetrag des Grundzolles, wie er sich aus Buchstabe (a) 
ergibt. 

2. Wenn der vom Internationalen Währungsfonds anerkannte Um- 
rechnungskurs für die Drachme entsprechend den Statuten des 
Internationalen Währungsfonds um mehr als 20% herabgesetzt 
wird, können der zusätzliche Koeffizient oder die oben ge- 
nannten Metalldrachmensätze in der Weise angepaßt werden, 
daß diese Herabsetzung vorbehaltlich der in Artikel II, Abs. 6 
(a) genannten Bedingungen berücksichtigt wird.“ 
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Schedule XXX — Sweden 


Liste XXX — Schweden 


Rectifications in this Schedule are authentic only in the 
English language 

Part I — Most-Favoured-Nation Tarif! 

Item ex 113 : 2 

The tariff number shall read: 

"ex 113" 

Item ex 204 

The tariff number shall read: 

"204 : 1" 

Item ex 1062 : 1 — 2 

Delete the present text and replace by the following: 
"Aircratt: 

ex 1062 Helicopters: with motor ad val. 15% 

Other kinds: 

ex 1062 : t Airplanes weighing more 


than 7500 kg; 

with motor ad val. 15 °/o 

ex 1062 : 2 Other: with motor ad val. 15 %" 


Listes de Torquay 

Listes contenues aux Annexes A et B du Proto- 
cole de Torquay annexe ä I'Accord general sur 
les Tarifs douaniers et le Commerce, portant la 
date du 21 avril 1951 

Torquay Sdiedules 

Schedules contained in Annexes A and B of the 
Torquay Protocol to the General Agreement on 
Tariffs and Trade, dated 21 April 1951 

Liste II — Belgique — Luxembourg — Pays-Bas 

Section A — Territoires Metropolitains 

Seul fait foi le texte frangais des rectifications et modi- 
fications portant sur la liste A 

Premiere Partie — Tarif de la nation la plus favorisee 

Position 195 

Cette position doit se lire : 

«195. Minerais, meme enrichis, y compris les pyrites 
de fer grillees (cendres de pyrites): 
ex i. d’antimoine et de 

tungstene exemption» 

Position 757a 2 

Le droit de douane doit se lire: 

«4 p. c.» 

Supprimer le renvoi. 

Schedule XII — India 

Rectifications in this Schedule are authentic only in the 
English language 

Part I — Most-favoured-nation Tariff 

Itein Ex 19 

Replace by the following: 

"19 (1) Milk foods for infants and 

invalids, canned or bottled 25% ad val. 

ex 19 (3) Oatmeal, canned or bottled. 25% ad val." 


Maßgebend für die Berichtigungen zu dieser Liste ist nur 
der englische Wortlaut 

Teil I — Meistbegünstigungstarif 

Tarifnummer ex 113:2 
Die Nummer dieser Position lautet künftig: 

„ex 113" 

Tarifnummer ex 204 
Die Nummer dieser Position lautet künftig: 

„204 : 1" 

Tarifnummer ex 1062 : 1 bis 2 

Der bisherige Wortlaut ist zu streichen und durch den fol- 
genden zu ersetzen: 

„Luftfahrzeuge: 

ex 1062 Hubschrauber mit Motor 15 % v. W. 

Anderer Art: 

ex 1062 : 1 Flugzeuge mit einer Nutz- 
last von mehr als 7500 kg: 

mit Motor 15 %v. W. 

ex 1062: 2 Andere: mit Motor 15%v.W." 


Torquay-Listen 

Listen, die in den Anlagen A und B zum Pro- 
tokoll von Torquay vom 21. April 1951 zum 
Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommen ent- 
halten sind 


Liste II — Belgien — Luxemburg — Niederlande 

Abschnitt A — Mutterländer 

Maßgebend für die Berichtigungen und Änderungen zu 
Abschnitt A ist nur der französische Wortlaut 

Teil I — Meistbegünstigungstarif 

Tarifnummer 195 

Diese Tarifnummer lautet künftig: 

„195. Erze, auch angereichert, einschließlich der 
Schwefelkiesabbrände : 

ex i. Antimon- und Wolframerze frei" 

Tarif nummer 757 a 2 
Der Zollsatz lautet künftig: 

„4 %" 

Die Fußnote ist zu streichen. 

Liste XII — Indien 

Maßgebend für die Berichtigungen zu dieser Liste 
ist nur der englische Wortlaut 

Teil I — Meistbegünstigungstarif 

Tarifnummer ex 19 

ist durch folgendes zu ersetzen: 

„19 (1) Milchnährmittel für Kinder 
und Kranke, in Blechdosen 

oder Glasbehältern 25 % v. W. 

ex 19 (3) Hafermehl, in Blechdosen 

oder Glasbehältern 25%v.W." 


13 



Schedule XII — India (Torquay) (contd) 

Item Ex 58 (2) 

Replace by the following: 

"ex 58 (1) High pressure jointings, 
ex 58 (2) made mainly of asbestos . 25 °/o ad val." 


Schedule XVI — Southern Rhodesia 

This Schedule is authentic only in the English language 


Part I — Most-favoured-nation Tariff 

Item 71 
Replace by: 

"ex 71 (a) Laces in the piece or in the 
form of insertions er me- 
dallions . adval.20°/o" 

Item 116 
Replace by: 

"ex 116 Lamps and lampware: — 

(d) Incandescent lamps of 
the pressure type 
using liquid fuel only adval. 20 %" 


Liste XXXIII — Republique Federale d’Allemagne 

Seid fait foi le texte frangais des rectifications portant 
sur cette liste 

Premiere Partie — Tarif de la nation la plus favorisee 

Position 0601 

Inserer comme deuxieme sous-position: 

«ex B — aspidistras 10°/o» 

Position 0602 B ex 2 

a) Inserer comme premiere et deuxieme 
sous*positions (avant «sujets porte-greffe, 
etc.«): 


«araucarias, lauriers (Laurus nobilis), 

palmes 10% 

azalees, ne portant ni fleurs ni boutons 
de fleurs 10% 


avec minimum 
de perception 
de 25 DM par 
100 keys» 

b) Inserer comme quatrieme sous-position 
(apres «sujets porte-greffe, etc.»): 

«arbres et arbustes ornementaux ä 

feuilles persistantes 20 %» 

Position 0602 B 4 a 
Supprimer les deux sous-positions 
«araucarias, aspidistras, lauriers, (Laurus 


nobilis), palmes 10 %» 

et 

«azalees 10% 


avec minimum 
de perception 
de 25 DM par 
100 kgs» 


Position ex 5906 

Inserer comme premiere sous-position 

(avant «ficelles, cordes en chanvre»): 

«fils de coco, comportant un ou deux bouts, 
non polis franchise» 


Liste XII — Indien (Torquay) (Forts.) 

Tarifnummer ex 58 (2) 

ist durch folgendes zu ersetzen: 

„ex 58(1) Packungen für Hochdrucklei- 
ex 58 (2) tungen, in de: Hauptsache 

aus Asbest hergestellt .... 25 % v. W." 


Liste XVI — Südrhodesien 

Maßgebend für diese Liste ist nur der 
englische Wortlaut 

Teil I — Meistbegünstigungstarif 

T ar if numme r 71 
ist zu ersetzen durch: 

„ex 71 (a) Spitzen im Stück oder in der 
Form von Einsätzen oder 
Medaillons 20%v.W." 

Tarifnummer 116 
ist zu ersetzen durch: 

„ex 116 Lampen und Lampenwaren: 

(d) Glühlampen vom Kom- 
pressionstyp, nur für 
flüssigen Brennstoff 20 % v. W." 


Liste XXXIII — Bundesrepublik Deutschland 

Maßgebend für die Berichtigungen und Änderungen dieser 
Liste ist nur der französische Wortlaut 

Teil I — Meistbegünstigungstarif 

Tarifnummer 0601 

Als zweiter Unterabsatz ist anzufügen: 

„ex B — Aspidistras 10 %" 

Tarifnummer 0602 B ex 2 

a) Als erster und zweiter Unterabsatz (vor 
„Veredeiungsunterlagen für Obstgehölze") 
sind einzufügen: 

„Araukarien, Lorbeerbäume (Laurus 

nobilis), Palmen 10% 

Azaleen, ohne Blüten oder Knospen 10% 

jedoch 
mindestens 
für 100 kg 
25 DM“ 

b) Als vierter Unterabsatz (nach „Verede- 
lungsunterlagen für Obstgehölze") sind ein- 
zufügen: 

„immergrüne Ziergehölze 20 %" 

Tarifnummer 0602 B 4 a 
Die beiden Unterabsätze 

„Araukarien, Aspidistras, Lorbeerbäume 


(Laurus nobilis), Palmen 10 %" 

und 

„Azaleen 10% 

jedoch 


mindestens 
für 100 kg 
25 DM“ 

sind zu streichen. 


Tarifnummer ex 5906 

Als erster Unterabsatz (vor „Bindfäden, 

Seile und Taue, aus Hanf") ist einzufügen: 
„Kokosgarne, ein- oder zweifach, nicht 
geglättet frei" 
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2. Le texte original du present Proto- 
cole sera ouvert ä la signature le 
24 octobre 1953, ä Geneve. II sera 
ensuite depose aupres du Seeretaire 
general des Nations Unies et, apres 
le 6 novembre 1953, sera ouvert ä 
la signature au Siege des Nations 
Unies. 

3. Les modifications et rectiiications 
enoncees dans le present Protocole 
feront partie integrante de l’Accord 
general le jour oü ledit Protocole 
aura ete signe par tous les gou- 
vernements qui seront ä cette date 
parties contractantes audit Accord. 


4. (a) Le texte original du present 
Protocole sera depose aupres 
du Seeretaire general des Na- 
tions Unies. 

(b) Le Seeretaire general de l'Or- 
ganisation des Nations Unies 
transmettra Sans retard ä toutes 
les parties contractantes ainsi 
qu'aux autres gouvernements 
ayant pris part ä la Conference 
des Nations Unies sur le Com- 
merce et l'Emploi et ä tout autre 
Membre des Nations Unies, une 
copie certifiee conforme du 
present Protocole et leur noti- 
fiera chaque signature qui sera 
apposee au present Protocole. 

(c) Le Seeretaire general est auto- 
rise a enregistrer le present 
Protocole conformement aux 
dispositions de l'Article 102 de 
la Charte des Nations Unies, 


EN FOI DE QUOI les representants, 
düment autorises, ont signe le present 
Protocole. 


FAIT a Geneve, en un seul exem- 
plaire, en langues frangaise et anglaise, 
les deux textes faisant egalement foi, 
le vingt-quatre octobre 1953. 


2. The original text of this Protocol 
shall be open for signature at 
Geneva on 24 October 1953. It shall 
thereafter be deposited with the 
Secretary-General of the United 
Nations and, after 6 November 1953, 
shall be open for signature at the 
Headquarters of the United Nations. 

3. The modifications and rectifieations 
contained in this Protocol shall 
become an integral part of the 
General Agreement on the day on 
which this Protocol has been signed 
by all the governments which are 
on that day contracting parties to 
the General Agreement. 

4. (a) The original of this Protocol 

shall be deposited with the 
Secretary-General of the United 
Nations. 

(b) The Secretary-General of the 
United Nations shall promptly 
furnish a certified copy of this 
Protocol, and a notification of 
each signature to this Protocol, 
to each contracting party, to 
each Government which parti- 
cipated in the United Nations 
Conference on Trade and Em- 
ployment, and to any other 
Mcmber of the United Nations. 


(c) The Secretary-General is author- 
ized to register this Protocol in 
accordance with Article 102 of 
the Charter of the United Na- 
tions. 


IN WITNESS WHEREOF the respec- 
tive representatives, duly authorized, 
have signed the present Protocol. 


DONE at Geneva, in a single copy, 
in the English and French languages, 
both texts authentic. this twenty-fourth 
day of October 1953 


2. Das Original dieses Protokolls liegt 
am 24. Oktober 1953 in Genf zur 
Unterzeichnung auf. Hierauf wird 
es beim Generalsekretär der Ver- 
einten Nationen hinterlegt und 
nach dem 6. November 1953 am Sitz 
der Vereinten Nationen zur Unter- 
zeichnung aufliegen. 

3. Die in diesem Protokoll aufgeführ- 
ten Änderungen und Berichtigun- 
gen bilden einen wesentlichen Be- 
standteil des Allgemeinen Abkom- 
mens von dem Tage an, an dem das 
Protokoll durch alle Staaten, die zu 
diesem Zeitpunkt Vertragspartner 
des genannten Abkommens sind, 
unterzeichnet worden ist. 

4. (a) Das Original dieses Protokolls 

wird beim Generalsekretär der 
Vereinten Nationen hinterlegt. 


(b) Der Generalsekretär der Ver- 
einten Nationen wird unver- 
züglich allen Vertragspartnern 
sowie allen anderen Staaten, 
die an der Konferenz der Ver- 
einten Nationen über Handel 
und Beschäftigung teilgenom- 
men haben, und jedem anderen 
Mitglied der Vereinten Natio- 
nen eine beglaubigte Abschrift 
dieses Protokolls übermitteln 
und ihnen von jeder Unterzeich- 
nung dieses Protokolls Kennt- 
nis geben 

(c) Der Generalsekretär ist er- 
mächtigt, die Registrierung die- 
ses Protokolls entsprechend den 
Bestimmungen des Artikels 102 
der Charta der Vereinten Na- 
tionen vorznnehmen. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
ordnungsmäßig bevollmächtigten Ver- 
treter das vorliegende Protokoll unter- 
zeichnet. 

GEGEBEN zu Genf, in einem einzi- 
gen Exemplar, in englischer und fran- 
zösischer Sprache, wobei beide Texte 
in gleicher Weise verbindlich sind, am 
24. Oktober 1953. 
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